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Hinweise zur Düngeverordnung in 
Vorbereitung der neuen Düngesaison
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❙ nach Düngeverordnung vom 26. Mai 2017                         
Änderung 28. April 2020   

❙§ 10 und §13 a Abs. 2 DüV Aufzeichnungspflichten für 
Betriebsinhaber

❙Merkbatt LfULG „Aufzeichnungs- und Dokumentationspflichten“

❙Aufbewahrung für sieben Jahre

Aufzeichnungs-
und Dokumentationspflicht (DüV)
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Aufzeichnungs-
und Dokumentationspflicht

1. Düngebedarfsermittlung 
für Stickstoff und Phosphat

für alle Schläge bzw. 
Bewirtschaftungseinheiten (P2O5 ab 1 ha)

• einschließlich Berechnung

• Nährstoffgehalte im Boden einschl. 
Ermittlungsverfahren

vor der Aufbringung wesentlicher 
Nährstoffmengen

> 50 kg N/ha und Jahr

> 30 kg P2O5 / ha und Jahr
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Aufzeichnungs-
und Dokumentationspflicht

Düngebedarfsermittlung

BESyD
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schlagbezogene Düngebedarfsermittlung 
für Stickstoff und Phosphat

jährliche betriebliche Gesamtsumme des 
Düngebedarfs für Stickstoff und Phosphat

Flächen im Nitratgebiet   zusätzlich
jährliche Gesamtsumme des N - Düngebedarfs 

 um 20 % verringern

bis 31. März des der 
Düngebedarfsermittlung folgenden 

Kalenderjahres

bis 31. März des laufenden 

Düngejahres

außer Betriebe, die im Durchschnitt der im 
Nitratgebiet befindlichen Flächen 
< 160 kg Gesamt-N/ha und Jahr 
<  80 kg Gesamt-N/ha und Jahr aus mineralischer 
Düngung    

Aufzeichnungs-
und Dokumentationspflicht
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2. Nährstoffgehalte 
(Gesamt-N, verfügbarer N oder Ammonium-N, Gesamtphosphat)

der Düngemittel, Bodenhilfsstoffe, 
Kultursubstrate, Pflanzenhilfsmittel

• auf Grund der Kennzeichnung bekannt
• auf Grund von Daten/Richtwerten ermittelt
• auf Grund von anerkannten Messmethoden festgestellt

Nährstoffgehalte und die zu ihrer Ermittlung angewendeten 
Verfahren 

Nitratgebiete

Gehalte für Wirtschaftsdünger einschl. Gärrückstände 
ausschließlich anhand von Untersuchungen feststellen

vor der Aufbringung von 

Düngemitteln, Bodenhilfsstoffen, 

Kultursubstraten,
Pflanzenhilfsmitteln

mindestens einmal jährlich vor der
ersten Aufbringung im Jahr 

nicht für Festmist und Kompost

Aufzeichnungs-
und Dokumentationspflicht



8 | Sylke Wallbaum  ISS Rötha

3. Düngemaßnahmen 
(Gesamt-N, verfügbarer N, Phosphat)

1. eindeutige Bezeichnung des Schlages/der 
Bewirtschaftungseinheit

2. Größe des Schlages/der Bewirtschaftungseinheit

3. Art und Menge des aufgebrachten Stoffes

4. die aufgebrachte Menge an Gesamt-N und Phosphat

5. bei organischen und organisch.-mineral. Düngemitteln 
auch die Menge an verfügbarem N

Datum/Zeitraum der Aufbringung

spätestens zwei Tage nach 

jeder Düngungsmaßnahme, 
einschließlich Teilgaben

Aufzeichnungs-
und Dokumentationspflicht
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3. Düngemaßnahmen
(Gesamt-N, Phosphat)

bei Weidehaltung zusätzlich

• Zahl der Weidetage

• Art und Zahl der auf der Weide gehaltenen 
Tiere

nach Abschluss der 

Weidehaltung

Aufzeichnungs-
und Dokumentationspflicht
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Aufzeichnungs-
und Dokumentationspflicht

Erfassung der 
Düngemaßnahmen

BESyD
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Düngemaßnahmen N und P2O5 schlagbezogen

Zusammenfassung zu jährlicher betrieblicher 
Gesamtsumme des Nährstoffeinsatzes
N und P2O5

bis 31. März des der 
Aufbringung folgenden 
Kalenderjahres

Aufzeichnungs-
und Dokumentationspflicht
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Erfassung der jährlichen 
betrieblichen Gesamtsumme des 
Düngebedarfs  N und P2O5

Erfassung des N - Düngebedarfs 

der Flächen im Nitratgebiet

Aufzeichnungs-
und Dokumentationspflicht

Erfassung der jährlichen 
betrieblichen Gesamtsumme 
des Nährstoffeinsatzes N und 

P2O5

nach Maßgabe der Anlage 5 DüV

Dokumentationsblatt  I und II

im Merkblatt zu 
Aufzeichnungspflichten
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Aufzeichnungs-
und Dokumentationspflicht

für Gesamtbetrieb 

31.3. des der Aufbringung 
folgenden Kalenderjahres

für Flächen im 
Nitratgebiet

31.3. laufenden 
Düngejahres

für Flächen im Nitratgebiet 

31.3. des der Aufbringung 
folgenden Kalenderjahres
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Aufzeichnungs-
und Dokumentationspflicht
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Aufzeichnungs-
und Dokumentationspflicht
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4. Prüfung des Düngebedarfes bzw. der           
Zulässigkeit der N-Düngung auf AL nach 
der Ernte der Hauptfrucht bis zum 1. Oktober

• Bezeichnung des Schlages/der Bewirtschaftungseinheit

• Vorfrucht (geerntete Hauptfrucht)

• zulässige Kultur

• Aussaattermin

• Nitratgebiet bei N-Dg. zu Raps:  Nmin - Gehalt nach Ernte
der Hauptfrucht

• Düngebedarf ja/nein

vor Aufbringung von N-
Düngemitteln mit wesentlichem
Gehalt an Stickstoff

(> 1,5 % Gesamtstickstoff in der TS)

nicht für Aufbringung von Festmist von 
Huf- oder Klauentieren und Kompost

Aufzeichnungs-
und Dokumentationspflicht
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Aufzeichnungs-
und Dokumentationspflicht
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❙Düngebedarfsermittlungen und deren betriebliche 
Zusammenfassung sowie der ermittelten verfügbaren Nährstoffe 
im Boden

❙Nährstoffgehalte der Düngemittel

❙Düngungsmaßnahmen und deren betriebliche Zusammenfassung

Umsetzungshinweise  Merkblatt Aufzeichnungs- und 

Dokumentationspflichten

Befreiung von 
Aufzeichnungsverpflichtungen
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1. Flächen, auf denen nur Zierpflanzen oder Weihnachtsbaumkulturen 
angebaut werden, 
Baumschul-, Rebschul-, Strauchbeeren- und Baumobstflächen, 
nicht im Ertrag stehende Dauerkulturflächen des Wein- oder Obstbaus 
Flächen, die der Erzeugung schnellwüchsiger Forstgehölze zur 
energetischen Nutzung dienen, 

2. Flächen mit ausschließlicher Weidehaltung 
bei einem jährlichen Stickstoffanfall (N-Ausscheidung) an 
Wirtschaftsdüngern tierischer Herkunft von bis zu 100 kg N/ha, 
wenn keine zusätzliche Stickstoffdüngung erfolgt, 

Befreiung von 
Aufzeichnungsverpflichtungen
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Betriebe, die auf keinem Schlag wesentliche Nährstoffmengen an Stickstoff oder Phosphat aufbringen 
> 50 kg N/ha und Jahr
> 30 kg P2O5 / ha und Jahr

Betriebe, die 

a. abzüglich von Flächen nach den Nummern 1 und 2 weniger als 15 ha landwirtschaftlich genutzte Fläche 
bewirtschaften, 

b. höchstens bis zu 2 Hektar Gemüse, Hopfen, Wein oder Erdbeeren anbauen, 

c. einen jährlichen Nährstoffanfall aus Wirtschaftsdüngern tierischer Herkunft von nicht mehr als 750 kg N je 
Betrieb aufweisen und 

d. keine außerhalb des Betriebes anfallenden Wirtschaftsdünger sowie organische und organisch-mineralische 
Düngemittel, bei denen es sich um Gärrückstände aus dem Betrieb einer Biogasanlage handelt, übernehmen 

und aufbringen. 

Befreiung von 
Aufzeichnungsverpflichtungen
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❙Stoffstrombilanzverordnung (StoffBilV) gilt seit 01.01.2018

❙Bestandteil des in 2017 auf Bundesebene beschlossenen 
„Düngepakets“

❙ transparente und überprüfbare Darstellung der Nährstoffflüsse in 
der landwirtschaftlichen Erzeugung

❙Evaluierung abgeschlossen  Änderung der StoffBilV in Arbeit

❙Erstellung und Bewertung der Stoffstrombilanz entbindet nicht von 
den anderen Aufzeichnungspflichten nach Düngeverordnung. 

Aufzeichnungspflichten zur 
Stoffstrombilanz
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Wer ist zur Erstellung der Stoffstrombilanz verpflichtet?
01.01.2018 – 31.12.2022  

❙ Betriebe mit > 50 GV und Tierbesatz von > 2,5 GV/ha

❙ Betriebe mit > 30 ha LN und Tierbesatz von > 2,5 GV/ha

❙ tierhaltende Betriebe, die o. g. Schwellenwerte unterschreiten

❙ > 750 kg N/a aus eigener Tierhaltung und

❙ Aufnahme von Wirtschaftsdünger aus anderen Betrieben

❙ Betriebe mit Biogasanlage, die mit einem o.g. viehhaltenden Betrieb in funktionalem 
Zusammenhang steht und Wirtschaftsdünger aufgenommen wird

❙ flächenlose Betriebe mit > 50 GV

Aufzeichnungspflichten zur 
Stoffstrombilanz
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Wer ist zur Erstellung der Stoffstrombilanz verpflichtet?
ab 01.01.2023   

❙ Betriebe mit > 20 ha LN oder > 50 GV

❙ Betriebe mit ≤ 20 ha LN oder ≤ 50 GV, wenn dem Betrieb im Bezugsjahr außerhalb des 
Betriebs anfallender Wirtschaftsdünger zugeführt wird

❙ Betriebe mit Biogasanlage, die mit einem o.g. viehhaltenden Betrieb in funktionalem 
Zusammenhang steht und Wirtschaftsdünger aufgenommen wird

Aufzeichnungspflichten zur 
Stoffstrombilanz
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Aufzeichnungspflichten zur 
Stoffstrombilanz
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❙Dem Betrieb zugeführte Nährstoffmengen an 
Stickstoff und Phosphor, 
einschließlich der zur Ermittlung angewendeten 
Verfahren

Vom Betrieb abgegebene Nährstoffmengen an 
Stickstoff und Phosphor, 
einschließlich der zur Ermittlung angewendeter 
Verfahren

Erstellung der Stoffstrombilanz,
dreijähriger Mittelwert, jährliche 
Fortschreibung

Bewertung fällt ab 01.01.2023 weg

spätestens 3 Monate nach der  
jeweiligen Zufuhr

spätestens 3 Monate nach der 
jeweiligen Abgabe

spätestens 6 Monate nach
Ablauf des festgelegten
Bezugsjahres

Aufzeichnungspflicht nach 
Stoffstrombilanz (§ 7 StoffBilV)
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Nährstoffzufuhr Nährstoffabfuhr

1. Düngemittel
2. Bodenhilfsmittel
3. Kultursubstrate
4. Pflanzenhilfsmittel
5. Futtermittel
6. Saatgut einschließlich Pflanzgut und 

Vermehrungsmaterial 1)

7. landwirtschaftliche Nutztiere
8. symbiotische N-Bindung durch

Leguminosen
9. sonstige Stoffe

1. pflanzliche Erzeugnisse
2. tierische Erzeugnisse
3. Düngemittel
4. Bodenhilfsstoffe
5. Kultursubstrate
6. Pflanzenhilfsmittel
7. Futtermittel
8. Saatgut einschließlich Pflanzgut und 

Vermehrungsmaterial
9. landwirtschaftliche Nutztiere
10.sonstige Stoffe

Aufzeichnungspflicht nach 
Stoffstrombilanz (§ 7 StoffBilV)

1) jedoch nur für Getreide, Mais, Kartoffeln und Körnerleguminosen

Bilanzpositionen
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Aufzeichnungspflicht nach 
Stoffstrombilanz (§ 7 StoffBilV)

Dokumentation von Einzeldaten der Zufuhr und Abfuhr

❙ Belege (Lieferscheine, Rechnungen)

❙ Bezeichnung der Bilanzposition (Tabelle)

❙ Menge

❙ Nährstoffgehalt N und P pro Mengeneinheit und Nährstoffgesamtmenge in kg N bzw. kg P

❙ Kennzeichnung

❙ Analyse

❙ Richtwerte

 Sieben Jahre Aufbewahrungsfrist nach Ende des Bezugsjahres
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Wirtschaftsjahr
= Bezugsjahr

Aufzeichnungspflicht Bilanzierungspflicht

01.07.2022 bis
30.06.2023

Nein

keine bis zum 30.06.2023
Nein

keine für das Wirtschaftsjahr 2022/2023

01.07.2023 bis
30.06.2024

Ja

besteht ab 01.07.2023
Ja

6 Monate nach Ende des Bezugsjahres zum 
31.12.2024

 Betriebe, für die die Verordnung ab dem 01. Januar 2023 gilt, müssen sich entscheiden, 
ob sich die Bilanzierung auf das Kalenderjahr oder das Wirtschaftsjahr beziehen soll

Aufzeichnungspflicht nach 
Stoffstrombilanz (§ 7 StoffBilV)
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Kalenderjahr
= Bezugsjahr

Aufzeichnungspflicht Bilanzierungspflicht

2023 Ja

besteht ab 01.01.2023
Ja

6 Monate nach Ende des Bezugsjahres zum 
30.06.2024

 Alle Betriebe, die bisher aufzeichnungspflichtig waren, sind es auch weiterhin.
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Aufzeichnungspflicht nach 
Stoffstrombilanz (§ 7 StoffBilV)

Zusammenfassung der Einzeldaten der Zufuhr und Abfuhr zur Bilanz
Erfassung der Hintergrunddaten

https://www.landwirtschaft.sachsen.de/stoffstrom
bilanzverordnung-20315.html

Merkblatt:

Die Stoffstrombilanzverordnung (StoffBilV) 
Hinweise für die Umsetzung im Freistaat 
Sachsen
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Aufzeichnungspflicht nach 
Stoffstrombilanz (§ 7 StoffBilV)

Zusammenfassung der Einzeldaten der Zufuhr und Abfuhr zur Bilanz
Erfassung der Bilanzpositionen
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Aufzeichnungspflicht nach 
Stoffstrombilanz (§ 7 StoffBilV)

Zusammenfassung der jährlichen Stoffstrombilanzen zu einer jährlich 
fortgeschriebenen dreijährigen Stoffstrombilanz

Ab 01.01.2023 keine Bewertung der 
Stoffstrombilanz
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Aufzeichnungspflicht nach 
Stoffstrombilanz (§ 7 StoffBilV)

Nutzung des Programmes BESyD zur Erstellung der Stoffstrombilanz
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https://www.landwirtschaft.sachsen.de/stoffstrombilanzverordnung-20315.html
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


